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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Uon d«. Blatt« in Born. 1'Admini.trnbon de In fenille, t Bern«.

Pr»ii einielner Nummern 25 CO. Plix du nom«ro 25 ot».

Feie olcielle soisse ii commerce - Feil rtciale rnn i coneicio
Versendung

regelmässig Mittwoch und Sonntag
ebenda. Nach Bedürfnis erscheint

das Blatt auch an andern Tagen.

Redaktion und Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Redaction et Administration 1 La fouille «st exp£di6«

an Departement federal des Affaires etrangeres, j ^ eiieTar^t T"1dJESS
Division du commerce. J jours suirant les besoins.

Insertiongpreis : Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganxe Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden

on der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie ron den Annoncen-Agenturen angenommen.
Prix d69 annonces l La petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur dbwo colonno 50 cts. Lea

annonces sont rogues par ^Administration do la feuille, & Berne, et par les Agcnces de publicity.

Inhalt — Hommnire.
Titre disparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften (Bilans de compagnies d'as-

surances). — L'agriculturc dans la Rdpublique argentine. — Niederländische Bank.

Amtlicher Teil. — Partie offlcielle.

Abhanden gekommene Mitel. - Titres dLsparus. - Titoli sinarriii.

Une enquöte est ouverte pour döcouvrir et, en cas d'insucces, obtenir la
cancellation de la premiere expedition des titres suivants, probablement dötruits
dans un incendie:

1° Revers du 27 aoüt 1861, not. G. Fasnacht en taveur primitivement
des Hoirs de Franz Kramer de Galmiz, actuellement de Jean-Daniel-
Louis Bourguignon. ä Sugiez, contre Jean Goetschi, ffeu Jean, ä
Galmiz, capital fr. 700. —;

2° Revers du 1er juiu 1864, not. G. Fasnacht en faveur primitivement
de Samuel Etter, fleu Jacob, dit Benzes, ä Oberried, actuellement de
Jean-Daniel-Louis Bourguignon, ä Sugiez, contre Peter Gutknecht, dit
Bouderesse, ä Oberried, capital fr. 271.—;

3° Cödule du 22 janvier 1889, en faveur de Jean-Daniel-Louis
Bourguignon, ä Sugiez, contre Jean Pellet, fils de Fredöric-David, dit
Luca, ä Sugiez, capital fr. 300. —;

4° Certificat de döpöt de la Gaisse d'öpargne' de la ville de Morat, en
faveur de Jean-Daniel-Louis Bourguignon, ä Sugiez, n<> 4499 du 6 no-
vembre 1870, capital fr. 7918. 85;

5° Certificat de döpöt de la Gaisse d'epargne de la ville de Morat, en
faveur de Rosette, nee Schmuz, femme de Louis Bourguignon, ä
Sugiez, n° 7903, du 28 avril 1889, capital fr. 759.10.

Toute opposition ä cette demande de cancellation doit ßtre annoncee au
greife du Tribunal du Lac, ä Morat, jusqu'au 15 janvier 1896.

Morat, le 8 oetobre 1895.

(W. 97*) Le greffier: Marc Tacheron.

Handelsregister. - Hegistre dn commerce. - Registro di eomraereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Bern — Berne — Been*

Bureau Aarwangen.
1895. 9. Oktober. Inhaber der Firma E. Wagner in Langenthal ist

Ernst Gottfried Wagner von Walliswyl-Wangen, wohnhaft in Langenthal.
Natur des Geschäftes: Möbel- und Bettwarenhandlung.

9. Oktober. Die Firma Jb. Geiser, Metzger, in Langenthal (S. H. A. B.
Nr. 39 vom 23. Februar 1891, pag. 155), ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Bureau Biel-
10. Oktober. Inhaberin der Firma E. Friess in Biel ist Emilie Friess

von ßelfort, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Wein- und Spirituosenhandel.
Geschäftslokal: Ring 10. Die Firma erteilt Prokura an Alphons Friess

von Delfort, in Biel.

Glarus — Glaris — Glarona

1895. 8. Oktober. Inhaber der Firma J. A. Noser in Oberurnen ist
Joseph Anton Noser von und in Oberurnen. Natur des Geschäftes: Färberei
und chemische Wäscherei.

8. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jacq3 Jenny
& Cie in Glarus (S. H. A. B. Nr. 7 vom 13. Januar 1891, pag. 26) ist am
4. Oktober 1895 infolge Austrittes des Jacques Jenny erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Kollektivgesellschaft «Römelsberger
A Cle», in Glarus.

8. Oktober. Johannes Römelsberger und Margrith Römelsberger, beide
von und in Glarus, haben unter der Firma Römelsberger & O in Glarus
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober a. c.
begonnen und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Jacqs. Jenny
A Cie», übernommen hat. Natur des Geschäftes: Cigarrenfabrikation.

Freiburg — Fribourg — Friborgo

Bureau de Bulle /district de la Gruybrel.
1895. 5 oetobre. Le chef de la maison Maucci Giuseppe, ä Bulle, est

Joseph Maucci,' fils de Louis, domicilii ä Bulle. Genre de commerce:
Commerce ambulant et colportage. Bureau: Rue du Molöson.

8 oetobre. La raison Samuel Zapf, ä Bulle, boulangerie (F. o. s. du c.
du 25 avril 1883, n° 60, page 474), est radiöe d'office ensuite de faillite du
titulaire.

Bureau Tafers [Bezirk Sense!.

7. Oktober. Inhaber der Firma Fritz Gebhurt in Richterwyl, Gemeinde
Bösingen, ist Fritz Gebhart, des Friedrichs sei., von Könitz (Bern), in
Richterwyl, Gemeinde Bösingen. Natur des Geschäftes: Mehlhandlung und
Mühle.

Solothurn — Soleiirc — Solelta

Bureau Stadt Solothurn.
1895. 7. Oktober. Die Firma WW8 Zingrich-Amiet in Solothurn (S. II. A. B.

Nr. 102 vom 29. April 1891, pag. 418) ist infolge Verzichtes der Inhaberin
erloschen.

7. Oktober. Regina Zingrich, geb. Amiet, Christians sei. Witwe, von
Solothurn, wohnhaft in Solothurn, und Wilhelm Wagner-Teuscher,
Möbelschreiner von Möglingen, (Württemberg), wohnhaft in Solothurn, haben
unter der Firma Frau Zingrich-Amiet & Cie in Solothurn eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1895 begonnen hat. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt: Frau Zingrich-Amiet. Natur des
Geschäftes: Bett- und Möbelhandlung. Geschäftslokal: Friedhofplatz Nr. 58.

8. Oktober. Die Firma J. Huber-Misteli in :Solothurn (S. H. A. B.
Nr. 102 vom 29. April 1891, pag. 418) hat die Natur ihres Geschäftes
abgeändert in: Blousen- und Hemdenfabrikation und Ellenwarenhandlung. Das
Geschäftslokal befindet sich am Stalden und Börsenplatz 74.

Basel-Stadt — BiUc-Ville — Basilea-Cittä
1895 8. Oktober. Die Firma W. Steinmann in Basel (S. H. A. B.

Nr. 60 vom 25. April 1883, pag. 476) ändert die Natur ihres Geschäftes ab
in: Mercerie, Quincaillerie, Bijouterie und Handschuhe.

8. Oktober. Wilhelm Steinmann und Wilhelm Böhler, beide von und
in Basel, haben unter der Firma W. Steinmann & Cie in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Oktober 1895 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Weinhandlung. Generalvertretung der Firma «Franz
Leibenfrost & Cie» in Wien für die Schweiz. Geschäftslokal^Freiestrasse 72.

9: Oktober. Die Firma Kfihni & von Gonten in Basel (S. H. A. B.
Nr. 164 vom 15. Oktober 1889, pag. 782) erteilt Prokura an Carl Ernst
Piccot von Lullin (Frankreich), wohnhaft in Basel.

9. Oktober. Inhaber der Firma J. Albert Ballmer in Basel ist Jakob
Albert Ballmer von und in Basel. Natur des Geschäftes: Weinhandlung und
Küferei, Kolonialwaren. Geschäftslokal: Zürcherstrasse 135.

Sclialf'haiiseii — SelialFhouse — Sciaffusa
1895. 5. Oktober. Die Firma C. Keller, Motzger, in Schaffhausen

(S. H. A. B. Nr. 84 vom 6. April 1892, pag. 333) ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

Appenzell A.-Uli. — Appeiizcll-Bh. ext. — Appenzello est.
1895. 5. Oktober. Die Firma Pedro Verges in Herisau (S. H. A. B.

Nr 59. vom 17. März 1891, pag. 245), ist infolge Vezichtes des Inhabers
erloschen.

5. Oktober. Inhaber der Firma Droguerie Waldstatt von M. Süss in
Waldstatt ist Max Süss von Olm (Württemberg), wohnhaft in Waldstait.
Natur des Geschäftes: Medizinal- und Kolonialwarendroguerie. Geschäftslokal:

Nr. 30 A.
5. Oktober. Die Firma Bächtold Lutz & Co. in Herisau (S. H. A. B.

Nr. 244 vom 2. Oktober 1895, pag. 1016) erteilt Prokura an Otto Kopp von
Lütisburg, in London.

St. Gallon — St-Gall — Sau Gallo

Berichtigung. In der in Nr. 239 des Schweizerischen Handeisamtsblaltes
vom 26. September 1895, pag. 995 publizierten Eintragung vom 20.
September 1895 betreffend die Ersparnissanstalt Rheineck Thal, Lutzenberg
in Thal soll es lauten, es zeichne der neu gewählte Aktuar der
Verwaltungskommission, Peter Häfliger, kollektiv mit dem Präsidenten oder dem
Kassier anstatt kollektiv mit dem Präsidenten oder dem Aktuar.

1895. 8. Oktober. Unter der Firma Katholischer Gesellenverein
Rapperswil besteht, mit Sitz und Gerichtsstand in Rapperswil, ein Verein,
welcher die Anregung und Pflege eines kräftigen religiösen und bürgerlichen

Lebens unter den Gesellen bezweckt, um dadurch einen tüchtigen
und ehrenhaften Meisterstand heranzubilden. Mittel zu diesem Zwecke sind:
Oeffentliche Vorträge, Unterricht, Gesang, Lesen passender Schriften,
gegenseitige Besprechung, gemeinsame Erheiterung und gegenseitige Hülfe in
der Not. Mitglied des Vereins kann jeder unverheiratete Geselle resp.
Handwerksgeselle werden, der wenigstens 17 Jahre zählt, nach der Anmeldung
eine Probezeit von wenigstens drei Monaten bestanden hat, einen
unbescholtenen Lebenswandel führt oder zu führen entschlossen ist. Der Verein
hat unterm 23. September 1895 beschlossen, sich ins Handelsregister
eintragen zu lassen und dementsprechend die vom Dezember 1880 datierenden
Statuten ergänzt. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vermögen desselben, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Vereinsangelegenheiten und Anlässe allgemeiner Natur werden
durch Inserate im «St. Galler Volksblatt» und in den «Rapperswiler
Nachrichten», engere Vereinssachen für die Ehrenmitglieder durch spezielle
Einladungskarten, Angelegenheiten nur für die Mitglieder in den regelmässigen
Versammlungen oder durch Anschlag an der Tafel im Lokal bekannt
gegeben. Der Vorstand besteht aus dem Präses, dem Vizepräses, den Lehrern
geistlichen oder weltlichen Standes, welche Unterricht im Verein erteilen,
dem aus der Zahl der Ehrenmitglieder gewählten Schutzvorstanae, aus dem
Senior oder Vereinsältesten und den Ordnern, die von den Mitgliedern frei



gewühlt werden und in Verbindung mit dem Präses und Vizepräses den
engern Vorstand bilden. Zur Vertretung nach aussen und zur Führung der
rechtsverbindlichen Unterschrift ist nur der Präses Valentin Bischof, Custos
in Rapperswil, berechtigt.

Granbfinden — Grisons — Grlglonl
1895. 9. September. Aus der Firma Gebrüder Agosti & Cie (Fratelli

Agosti & Cie) (Ifrars Agosti & Cie) in Truns und Dissentis (S. H. A. B.
Nr. 60 vom 14. März 1894, pag. 241) ist der Gesellschafter Christoffel
Agosti in Truns infolge Ablebens ausgetreten. An dessen Stello ist in die
Gesellschaft eingetreten die Witwe des Verstorbenen: Witfrau Ursula Agosti,
geb. Berther, von und in Truns.

Aargan — Argovie — Argorla
Bezirk Muri.

1895. 9. Oktober. Unter der Firma Wasserversorgungsgenossenschaft
Alikon gründet sich, mit Sitz in Alikon (Gemeinde Meienberg), auf
unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft, welche unter Ausschluss
direkten Geschäftsgewinnes die Anlage einer Wasserversorgung füi Alikon
bezweckt. Die Statuten sind am 10. September 1895 festgestellt worden.
Mitglieder der Genossenschaft sind diejenigen Personen, welche die Statuten
vor der Eintragung ins Handelsregister unterzeichnen; ihre Anteile werden
nach ihren Gebäulichkeiten, für welche Wasser gewünscht wird, bestimmt.
Beim Verkauf dieser Gebäulichkeiten wird der Käufer an Stelle des
Verkäufers Mitglied der Genossenschaft. Die Mitgliedschaft und damit jeder
Anspruch auf das Genossenschaftsgut wird ausserdem verloren durch Austritt
oder Konkurs, falls im letztern Falle nicht die Konkursmasse resp. der
Pfandgläubiger in Rechte und Pflichten des Mitglieds eintritt. Die Einnahmen
der Genossenschaft werden gebildet durch die Wasserzinse; das Baukapital
wird beschafft durch ein Darlehen, wofür die Mitglieder persönlich und
solidarisch haften. Jede weitere persönliche Haftbarkeit dagegen ist
ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft sind: Generalversammlung, Vorstand
und Rechnungskommission. Der Vorstand, aus fünf Mitgliedern bestehend,
verti itt die Genossenschaft Dritten gegenüber gerichtlich und aussergericht-
lich; namens desselben führen Präsident, Aktuar und Kassier kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Lukas Villiger; Aktuar ist
Josef Kaufmann; Kassier ist Josef Huwiler; Beisitzer sind Johann Huwiler
und Xaver Huwiler, sämtlich von und in Alikon.

Thurgau — Tbnrgovie — Thnrgovia
1895. 8. Oktober. Die Firma J. B. Huber in Frauenfeld (S. H. A. B.

Nr. 133 vom 12. Juni 1891, pag. 542) ist 'infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma J. B. Huber's Witwe in Frauenfeld ist Witwe
Anna Huber, geb. Bürgi, von Mosnang (St. Gallen), wohnhaft in Frauenfeld.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«J. B. Huber» und erteilt Prokura an Dominika Bürgi von Mosnang in
Frauenfeld. Fabrikation und Handel in Weisswaren und Tricotartikeln.

8. Oktober. Die Firma Jul. Wagner in Güttingen (S. II. A. B. Nr. 180
vom 9. August 1893, pag. 73-4) ist infolge Verkaufs des Geschäftes und
Wegzuges des Inhabers erloschen.

8. Oktober. Die Firma Jean Züllig in Romanshorn (S. II. A B. Nr. 178
vom 11. Juli 1895, pag. 748) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Tassiven gehen über an die Firma «Kinkelin & Stähelin» in
Romanshorn.

Jakob Mathäus Kinkelin von und in Romanshorn und Jakob Stähelin,
Sohn, von Almensberg-Hemmersweil, wohnhaft in Rorschach, haben unter
der Firma Kinkelin & Stähelin in Romanshoni eine Kollektivgesellschaft
gebildet, welche am 15. September 1895 ihren Anfang genommen hat und
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Jean Züllig» übernimmt.
Weingeschäft.

9. Oktober. Die Firma Em. Roth-Züllig in Frauenfeld (S. H. A. B.
Nr. 119 vom 8. November 1888, pag 900) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Tessln — Tessin — Ticlno
Ufficio di Mendrisio.

1895 7 ottobre. La ditta Ronchetti Alessandro, in Cabbio (F. u. s. di c.
del 1° luglio 1892, n° 151, pag. 600, e 24 gennaio 1893, n° 18, pag. 73),
e cancellata d'ufficio in seguito a fallimento del titolare e dietro decreto
del tribunale civile di Mendrisio del 2 ottobre 1895.

7 ottobre. La ditta G. Wicky, Hötel du Lac in Capolago (F. u. s. di c.
del 16 dicembre 1893, n° 201,- pag. 820), ö cancellata d'ufficio in seguito
a fallimento del titolare, dichiarato dal tribunale civile di Mendrisio con
decreto 3 luglio 1895.

7 ottobre. La ditta Fratelli Codoni, societä in nome collettivo, in Chiasso
(F. u. s. di c. del 22 maggio 1883, n° 74, pag. 594) 6 cancellata d'ufficio
in seguito a fallimento dichiarato dal tribunale civile di Lugano.

7 ottobre. La ditta Carlo Gerosa, in Chiasso (F. u. s. di c. del 23 aprile
1883, n° 58, pag. 458), e cancellata d'ufficio in seguito a fallimento dichiarato

dal tribunale civib di Mendrisio con decreto 10 agosto 1891.
7 ottobre. La ditta Luigi Carnelli, in Mendrisio (F. u. s. di c. del

15 settembre 1892, n° 200, pag. 804), ö cancellata d'ufficio in seguito a
faljimentg dichiarato dal tribunale civile di Mendrisio con decreto 5 di-
Cembre 1894.

7 ottobre. La ditta S. A. Ginocchio & O, Chiasso, societä in nome
collettivo, in Chiasso (F. u. s. di c. del 27 novembre 1893, n° 248, pag. 1008),
ö cancellata d'ufficio in seguito a cessazione per fuga dei titolari.

7 ottobre. La ditta Rivolta Gaetano, in Chiasso (F. u. s. di c. del
23 aprile 1883, n° 58, pag. 458), 6 cancellata d'ufficio in seguito a cessazione

per partenza del titolare.

W&adt — Vand — Tai#
Bureau de Cossonay.

1895. 7 octobre. Adrien Thölin, ä La Sarraz, chef de la raison Adrien
Thelin, ä La Sarraz (F. o. s. du c. du 14 mars 1883, n° 37, page 282),
donne procuration ä son fils, Charles Thelin, ä La Sarraz.

Bureau de Grandson.
4 octobre. Suivant extrait du procös-verbal du conseil d'administration,

en date du 27 septembre 1895, de la Sociöte anonyme de la fabrique de
carton ä Grandson et d'eclairage electrique, dont le siöge est ä Grandson
(F. o. s. du c. du 30 juillet 1892, n° 170, page 685 et du 10 mai 1894,
n° 116, page 473), Emile Oville, de Divonne, domicilii ä Grandson, a ötö
nommö directeur de l'exploitation, avec pouvoirs d'engager la sociötö par
sa signature.

Bureau de Lausanne.
5 octobre. Le chef de la maison J. Lcetscher Iiis, ä Lausanne, est

Joseph Loetscher, fils, de Doppleschwand (Lucerne), domicilii ä Lausanne.
Genre de commerce: Exploitation de la brasserie Gambrinus, 3, Rue Hal-
dimaud.

5 octobre. Les raisons suivantes sont radiöes d'office, ensuite de la
faillite des titulaires, ordonnöe par le prösident du tribunal de Lausanne:

Marie Kragl, ä Lausanne, cafö viennois (F. o. s. du c. du 16 fövrier
1895, n° 40, page 162).

Adolphe Volz, ä Lausanne, Hötel Bellevue (F. o. s. du c. du 14
septembre 1894, n° 204, page 836).

Jules Bossier, ä Lausanne, cafetier (F. o. s. du c. du 4 mai 1894,
n° 111, page 451).

Bureau de Morges.
7 octobre. Le chef de la maison Louise Anthonioz, ä Echandens, est

Marie-Louise nöe Pissard, femme de Jacques Anthonioz, de Sallanches
(Haute-Savoie), domiciliöe ä Echandens. Elle exploite avec l'autorisation
de son mari prönommö, un commerce d'öpicerie, mercerio, tabacs et cigares.
Magasin: A Echandens.

8 octobre. Dans son assemblöe gönörale du 16 juin 1895, laSociete
de fromagerie de Bussy & Chardonnay, association dont le siege
est ä Bussy (F. o. s. du c. des 15 septembre 1888, n° 103, page 787 et
4 mars 1895, n° 54, page 225), a procödö au renouvellement de son com>tö
qui a ötö röölu en entier, sauf Louis Zahler, ä Bussy, qui a ötö remplacö
par Henri Fölix, ä Chardonnay. Francois Charriöre, ä Bussy, et Henri
Pavillon, ä Chardonnay, ont ötö confirmös dans leurs fonctions, le premier de
president et le second de secrötaire.

Bureau d'Oron.
2 octobre. L'association dite Societe de fromagerie d'Oron-le-

Chätel, ä Oron-le-Chätel (F. o. s. du c. du 8 mai 1883, n° 66, page 531),
fait inscrire que, dans son assemblöe generale du 11 mars dernier, eile a
renouvelö sa commission, qui se trouve maintenant composöe de Charles
Blanchoud, president; Gustave Mayor, secrötaire; Jules Blanchoud, Jean-Louis
Waridel et Louis Corboz, membres, tous ä Oron-le-Chätel.

3 octobre. La raison Louis Ramuz, ä Corcelles-le-Jorat, commerce de
cuirs et exploitation de tannerie (F. o. s. du c. du 16 mars 1883, n° 38,
page 292), est radiöe par suite de renonciation du titulaire.

Bureau de Payerne.
7 octobre. La raison Eugene Desineules entpr, ä Payerne (F. o. s.

du c. du 5 döcembre 1891, n° 231, page 935), est öteinte et radiöe ensuite
de renonciation du titulaire.

Bureau de Vevey.
9 octobre. La raison VTe de Jules Chollet, au Quartier du Pont-Corsier,

inscrite au registre du commerce le 12 janvier 1888 (F. o. s. du c. du 21 janvier
1888, n° 9, page 68), a cessö d'exister par suite de remise de commerce.

Bureau d'Yverdon
7 octobre. Marie-Aline, nöe Lassueur, femme de Guillaume-Henri Wuille,

ötant döcedee, la maison dont eile ötait le chef ä Yverdon, sous la raison
M. Wuille (F. o. s. du c. du 1er mai 1883, n° 63, page 505), ayant pour
but un commerce de librairie-papeterie, qu'elle exergait avec l'autorisation
expresse de son mari, a cessö d'exister et est radiöe.

A partir du 1er octobre 1895, Louis-Edouard Wuille de La Sagne (Neu-
chätel), domiciliö ä Yverdon, a repris la suite des affaires, l'actif et le
passif de la maison öteinte. II döclare, en consequence, ötre le chef de la
maison Louis Wuille ä Yverdon. Genre de commerce: Librairie-papeterie,
fabrique de registres, reliures. Magasin: 51, Rue du Lac.

Genf — Genöve — GInevra
1895. 5 octobre. La rociötö en nom collectif Tripp et Geny, ä Geneve

(F. o. s. du c. du 10 fövrier 1883, n° 17, page 128), est declaröe dissoute
dös le 1er octobre 1895, ensuite de la retraite de l'associö Emile Tripp.

La maison est continuee depuis cette date, avec reprise de l'actif et
du passif, sous la raison V. Geny, aux Eaux-Vives, par l'associö Victor
Geny, d'Albertville (Savoie, France), domiciliö ä Genöve. Genre d'affaires:
Fabrique de vermouth. Bureaux et locaux: 47 et 49, Terrassiöre.

7 octobre. Sous la denomination de öociete flnanciere Suisse-Amöri-
caine, il a ötö constituö par actes regus par A. II. Gampert, notaire, ä
Genöve, le 1er octobre 1895, une sociötö anonyme, qui a son siege ä
Geneve. La sociötö a pour objet l'achat de valeurs aux Etats-Unis, et dans
le Continent de l'Amürique du Nord, ainsi que leur röalisation successive.
Elle peut aussi participer ä toute opöration flnanciere relative aux dites
valeurs. Les Statuts de la sociötö portent la date du Ier octobre 1895. La
duree de la sociötö n'est pas limitee. Le capital de la sociötö est fixe ä
deux millions cinq cent mille francs (fr. 2,500,000), divise en 500 actions,
de fr. 5,000 chacune. II pourra ötre portö ä 5,000,000 de francs, par
remission au pair de 500 nouvelles actions. Les actions sont nominatives,
liböröes chacune de 1000 francs. Les publications de la sociötö seront
insöröes dans la Feuille officielle suisse du commerce, et dans un journal
de Geneve, ä designer par le conseil d'administration. La sociötö est ad-
ministröe par un conseil d'administration compose de cinq ä sept membres,
nommes par l'assemblöe gönerale. Le conseil d'administration designe la
ou les personnes autorisöes ä signer valablement pour la sociötö. Pour la
premiere pöriode triennale, les administrateurs sont Adrian Iselin, ä New-
York, Emile Odier, Ernest Hentsch, Guillaume Pictet et Fröderic Bonna,
ä Genöve. Par döcision du 1er octobre 1895, le conseil d'administration a
decide que la signature sociale serait valablement donnee par chacun des
administrateurs signant individuellement, et a designe le «Journal de
Genöve» pour recevoir les publications de la sociötö.

7 octobre. La sociötö dite Sociöte de la Chapnlle de Vernier, ayant
son siege ä Vernier (F. o. s. du c. du 23 janvier 1890, n° 10, page 49),
röunie en assemblöe le 22 septembre, a modifie son bureau de direction,
lequel reste compose des suivants: Ernest Naville, ä Genöve, prösident;
Ernest Picot, ä Genöve, vice-prösident, et Louis Choisy, ä Vernier, secrötaire.

II. Besonderes Register — IL Registre special — II. Registro speciale..

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Bern — Berne — Berna
Bureau, Bern.

1895. 9. Oktober. Eduard Fritschi, Mechaniker, Sandrain, Bern (S. H. A. B.
Nr. 8 vom 10. Januar 1895, pag. 32) wird, gestützt auf eigenes Begehren,
gestrichen.
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Aktiva.

Schweizerische Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft in Bern.
Bilanz pro'30. Juni ISOo. Passiva.

Fr.
607,774

3,725,250
90,000
20,623

62
4,868
1,021

32,417

4,482,017

ct.
65

60
28
75
35
05

68

Depots bei Banken.
"Wertschriften.
Immobilien-Conto: Gebäude der Zentralverwaltung.
Diverse Debitoren.
Medaillen-Conto: Vorrätige Medaillen.
Schilder-Conto: Vorrätige Schilder.
Kassa-Conto: Barbestand der Zentralkassa.
Bau-Conto: Erste Anzahlung und Kosten fur Erwerbung

eines neuen Bauplatzes. (B. 62)

Bern, den 29. August 1895.

Reservefonds
Schadensreserve: Reserve für schwebende Schäden, Aus-

mittlungskosten und Gratifikationen
Prämienreserve: Reserve für vorausbezahlte erste Beiträge
Reserve für Kursverluste: Vortrag auf neue Rechnung
Guthaben der St. Galler Verwaltungskommission in St. Gallen
Einnahmenüberschuss: Vortrag auf neue Rechnung

Fr.
3,687,765

95,000
15,548
30,000

131
653,572

,4,482,017

Cfci
90

10
i i

47
21

68

Namens der Oentralverwaltung,
Der Präsident: Der Direktor:
P. I'indt. Ochseiibein.

Union Assurance Society, London.
Aktiva; Bilanz per 31. Dezember 1894.

| - fV
Passiva.

Fr.
703,441

16,566,988
2,262,722

15,798,726
2,828,397
1,828,569
1,021,801
1,182,711

442,528
76,706

42,712,593

ct.
35
40
90
25
05
75
85
25
75
10

65

Liegenschaften.
Hypothekarische Anlagen.
Darleihen gegen Hinterlage.
Wertschriften.
Kautionen bei Regierungen.
Darleihen auf Policen.
Bei Banken.
Bei Agenturen und Versicherten.
Stückzinsen.
Diverse Debitoren. (B. 63)

Reserve für nicht erledigte Versicherurigen (ohne
Rückversicherungen)

Prämienreserve für künftige Gewinne
Deckungskapital

Fr.

336,165
385,713

41,990,714

42,712,593

Weitere Garantien sind:
Aktienkapital (wovon einbezahlt Fr. 4,500,000)
Speziaireserve
Gewinn-"und Verlust-Saldo

Fr. 11,250,000.—
» 8,750,000. —
» 1,514,778.40

Fr. 21,514,778. 40

London, den 1. Oktober 1895.

Stephen Soames, Präsident.

<• Wm Wallis, Aktuar.

ct.

90
75

65

Chas. Mortimer, 1

DirektorenJames Thompson, j e0e-
Clias. I>arrell, Sekretär.

i

\iclitamlliclicr Teil. — Partie non oflicielie.

L'agriculture dans la R6publique argentine.
La derniere rdcolte des bles a dtd moyenne comme quantity, et in-

fdrieure ä la moyenne comme qualitd. La moisson commencant dans ce
pays au mois de novembre pour se terminer en fdvrier et en mars, j'en-
tends par dernidre rdcolte celle de 1894 —95. Les bids ont beaucoup souffert
de la sdclieresse et meine de la sauterelle, surtout dans le nord.

En 1894, la Rdpublique argentine a exportd d'aprds la statistique olfi-
cielle 1,608,249 tonnes de ble et 40,758 tonnes de farine, contre 1,008,000
tonnes de ble et 38,000 tonnes de farine en 1893. Les bids se sont vendus
ä une moyenne de fr. 9, rendus ä bord, ce qui representait une nouvelle
baisse du quart environ sur les prix de l'annde preeddente. Dans ces
conditions, les bendfices du colon dtant presque nuls, beaucoup d'entre eux
restreignirent leurs cultures de bid et se mirent ä semer du mai's et du
lin. Mais le grand nombre ne se laissa pas eörayer par l'etat du marchd,
et suivit le proeddd contraire; il est ainsi permis d'admettre que, tout
compte fait, l'dtendue des terres cultivdes en bid s'est augmentde encore
l'an dernier dans une forte proportion. Le succds n'a pas couronnd ces
efforts, c'est vrai, puisque la nouvelle rdcolte de bid a laissd ä ddsirer; je
demeure ndanmoins convaincu que c'est dans l'extension de la culture
du bid que git l'avenir de l'agriculture dans ce pays. La hausse rapide et
soutenue du prix de cette denrde, qui s'est produit"e depuis quelques mois,
sera le meilleur argument en faveur de cette these et j'aurai vraisembla-
blement ä constater, l'an prochain, une nouvelle augmentation des espaces
semds en bids.

Dans mon dernier rapport*), j'exposais, d'apres Helguera, que la Rd-
publique argentine tenait le n° 4 sur la liste des pays producteurs de bid,
classds selon l'importance de leur exportation. Elle venait apres la Russie,
les Etats-Unis de l'Amdrique du Nord et les Indes. Le «Financial Times»
de Londres affirme qu'elle serait aujourd'hui passde troisieme et qu'elle
prendrait rang avant ce dernier pays. C'est possible, et j'admets meme
avec Beerbohm et Ruhland, qu'elle ne s'en tiendra pas lä et qu'avant la fln
du sidcle, eile pourra conqudrir la seconde et peut-dtre, tot aprds, la pre-
midre place. Mais la condition essentielle pour que la Rdpublique argentine
püisse poursuivre son ddveloppement prodigieux dans la culture du bid,
c'est que l'immigration augmente. Les espaces sont lä, immenses, des terres
vierges de premier ordre, qui produiront pendant une gdndration sans rd-
clamer d'engrais, et sans qu'il soit ndeessaire de les ddboiser au prdalable.
II suffira d'y mettre la charrue; mais encore faudra-t-il des bras pour cela
et quelque nombreuses et perfectionndes que soient les machines ä semer,
faucher et battre le bid, il faudra toujours des bras pour les diriger et pour
eidever la moisson. Ddjä maintenant d'enormes quantitds de bid se perdent
chaque annde parce que les hommes manquent pour les rdcolter; c'est un
fait connu, que l'impossibilitd de trouver les ouvriers agricoles ndeessaires
force de nombreux colons ä restreindre leurs cultures de bid. Ce phdnomdne
s'accentuera, c'est indvitable, si l'immigration n'augmente pas en proportion

*) Voir notre numdro 191 du 24 aoüt 1894.

de l'extensiön de ces cultures, et le moment arrivera fatalement, oü
l'agriculture ne pourra plus s'dtendre. En facilitant le ddveloppement d'une saine
immigration, le gouvernement argentin suit done une politique sage et ra-
tionnelle; il reste seulement ä ddsirer, dans l'intdrdt de ce pays, que ses
efforts soient couronnes ddsormais de plus de succes qu'ils ne l'ont dtd
jusqu'ici.

La Rdpublique argentine ne possddant pas de statistique agricole, il est
difficile d'apprdcier l'importance de la derniere rdcolte. Jusqu'au 1er juillet
1895, 1,020,000 tonnes avaient etd exportdes. Sans compter ce que le pays
doit conserver pour sa consommation et pour les semences, on calcule
qu'il reste actuellement de 50 ä 200,000 tonnes disponibles pour l'exporta-
tion. Depuis le l8» janvier 1895, le prix du bid s'est affermi et il a atteint
une moyenne de fr. 10. 50 Jes 100 kg, rendus ä bord.

La dernidre rdcolte de mais a dtd tres abondante, excellente comme
quantitd, mai's de qualitd mddioere, l'hiver peu rigoureux et si humide
que nous traversons en ce moment empdehant le mai's de sdcher. La
rdcolte a dte, cette annee, retardde de trois mois. On a exportd ä ce jour
150,000 tonnes de mai's; la grosse masse, de 1 million ä 1'/» million de
tonnes ne viendra qu'en septembre et octobre sur le marchd. L'humiditd
persistante a beaucoup entrave le commerce du mai's; des chargements
complets ont dtd refusds ä leur arrivde en Europe et, dans le pays mdme,
des quantitds de mai's se sont perdues. Mais il en reste encore assez pour
que l'agriculteur soit satisfait de la rdcolte.

En 1894, la Rdpublique argentine n'a exportd que 55,000 tonnes de mai's
(84,500 en 1893). Cette annde l'exportation sera vingt ou trente fois plus
considdrable, ce qui prouve combien j'avais raison de dire, dans mon
dernier rapport, qu'elle est sujette ä de violents soubresauts.

Le prix du mai's n'a presque pas varid; il est actuellement, comme en
1894, d'environ fr. 10 les 100 kg, rendus ä bord. La tendance est plutöt
ä la baisse.

La rdcolte de la graine de lin a donnd de bons resultats comme quantitd
et comme qualitd. Depuis le 1er janvier dernier, 25,000 tonnes en ont

dtd exportees, au prix moyen de fr. 19 les 100 kg, franco ä bord, Buenos-
Ayres. II n'en reste que trds peu dans le pays, de 20 ä 30,000 tonnes au
plus, affirme-t-on.

L'exportation de la graine de lin suit une marche ascendante. De
65,000 tonnes en 1892, eile s'est dlevde ä 75,000 en 1893 et ä 105,000 en
1894. Pour l'annde courante, eile sera, comme nous venons de le voir, beaucoup

plus considdrable. L'an dernier, lös prix ont oscilld entre fr. 16,50
et fr. 20 les 100 kg, rendus ä bord. L'excellent rendement qu'il retire de ses
champs de lin engagera sans doute le colon ä donner toujours plus d'ex-
tension ä cette culture. Cela ne se fera cependant pas sans risques, les
geldes printannidres dtant une menace constante pour cette plante si ddlicate.

La culture de la vigne prend une telle extension que le temps n'est
dvidemment pas eloignd oü la Rdpublique argentine n'introduira plus aueun
vin ordinaire et deviendra elle-möme pays d'exportation. La dernidre
rdcolte a dtd excellente ä tous les points de vue. Malheureusement les vigne-
rons ne font pas eux-mdmes leur vin; ils vendent le raisin, soit sur pied,



soit döjä cueilli ä d'honorables industriels qui se chargent de le transformer
en un breuvage ayant avec le vin plus ou moins de ressemblance. Car, en
dtfpit de toutes les lois protectrices de la sante publique, il y a peu de
pays au monde oil Tadultöration du vin et d'autres denröes so pratique
aussi ouvertement et aussi impunöment. Cela est si vrai qu'il faut payer
ici un vin du pays garanti «pur» le prix d'un bon vin imports d'Europe.

Gräce ä Tenorme droit protecteur de 40 centimes par litre de vin
ordinaire tirant moins de 17°, la culture de la vigne et la fabrication du vin
indigene donnent en göneral de gros benefices. Parmi les vignerons, nous
comptons de nombreux concitoyens; quelques-uns d'entre eux possedent
des vignobles importants.

La derniöre recolte de la canne ä sucre a ete bonne; le pays peut dejä
produire aujourd'hui tout le sucre qu'il consomme. Les plantations d'alfalfa
(luzerne'i continuent ä s'ötendre, au plus grand benefice de 1'ölevage des
bestiaux. Actuellement, au milieu de 1'hiver, la luzerne söche se vend de
fr. 18 ä 25 la tonne. C'est un prix qu'on avait rarement vu. L'exportation
d'alfalfa a ete, l'an dernier, a peu pros de la rneme importance que l'annee
precedente, c'est-ii-dire d'environ 50,000 tonnes.

La recolte du tabac a et6 si abondante que les prix sont tombös de
plus de 50°/°. Comme consequence, l'importation du tabac brut etranger a
considerablement diminue, tandis que l'exportation de tabacs argentins
prenait un essor digne d'atlention. Malheureusement la qualite du tabac
indigöne laisse beaucoup ä desirer; on n'en soigne pas assez la culture,
ce qui lui rend l'accös des marches etrongers difficile, et l'empeehe de
lutter, dans le pays meme, contre les fins tabacs havanais, bresiliens et vir-
giniens. II faudra du temps pour porter remede ä cet etat de choses, mais
on y parviendra. En attendant, il est ä prevoir que les quantites de tabac
produites ne feront qu'augmenter chaque anuöe.

Je n'ai rien ä dire de particulier des recoltes de 1 'arachide, du ricin,
du colza et de la pomme de terre, qui ont ete en general satisfaisantes. Les
essais de la culture du coton sont poursuivies dans diverses provinces avec
un intöret soutenu. Les premieres balles do coton indigöne ont dejä fait
leur apparition sur le rnarche de Buenos-Ayres.

Elevage. Pendant le cours de l'annee 1894 et de janvier 1895, la
depreciation de la laine se poursuivit, pour atteiudre sa cote la plus basse
vers la fin de ce mois. Depuis le mois de fevrier dernier, une reaction
sensible s'est produite et les prix ont augmente de 15 ä 20°/°.

Malgre cette depreciation sans precedent, la valeur totale des laines
argentiues export6es en 1894 döpasse d'environ 20 millions de francs celle
des exportations similairesdel893 (165 millions de francs contre 145 millions).
C'est quo la production a augmente de maniöro k couvrir, et au delä, le
deficit du prix de vente.

Le meme phenomene — augmentation de la production — s'est pre-
sente pour la derniöre tonte, celle de 1894—95. Comme il a ete accompagnö
d'une hausse des prix, le rendement de la laine sera, cette annee,
considerablement superieur k celui de l'an dernier.

Les pronostics pour la saison prochaine sont favorables; l'liiver ayant
ete trös doux jusqu'ici, la mortalite parmi les troupeaux a ete nulle et le
croit considerable. Les toisons luvees par les pluies abondantes donneront
un rendement superieur k celui de l'annee preeödente.

Le croisement des betes ä comes et des chevaux indigönes avec des
animaux de sang est pousse avec activite et intelligence. Les demandes
toujours plus frdquentes d'animaux sur pied pour l'exportation sont un
stimulant pour 1'eieveur. Dans ce domaine, comme dans beaucoup d'autres,
la Republique argentine est en voie de faire concurrence aux Etats-Unis de
TAmörique du Nord en attendant qu'elle les supplante sur le marchö
europeen.

Pour que le commerce du betail sur pied püt prendre un grand döve-
loppement, il manquait jusqu'ici deux choses essentielles: des animaux de
poids, car en Europe on ne veut pas de boeufs införieurs k 500 kg vifs,
et le boeuf cröole ne döpasse guöre 350 kg, et une suiveillance rationnelle
de Tembarquement et du transport de ces animaux. Le bötail gras de
600 kg vif et au-dessus va so trouver prochainement en quantitö süffisante
pour alimenter n'importe quelle exportation, gräce aux e&paces immenses

nouvellement semes en luzerne, oil les boeufs pourront passer l'hiver. D'autre
part le gouvernement argentin vient d'ödicter des mesures trös judicieuses
pour l'einbarquement des animaux et leur transport. L'embarquement sera
pröcedö d'une visite sanitaire minutieuse. Les animaux sont presque tous
expödiös par les ports de La Plata (Ensenada) et de Buenos-Ayres, oü des
installations speciales et bien comprises viennent d'etre cr6öes. Enfiu chose
importante, le transport du betail s'opörera bientöt par des bateaux con-
struits ad hoc; une compagnie anglaise va commencer ses operations avec
six bateaux semblables.

L'an dernier, soixante-cinq boeufs de boucherie argentins furent ex-
portös en Suisse. J'assistai ä leur embarquement et puis affirmer que c'ö-
taient des animaux de choix. Le rösultat de l'opöration fut une perte assez
considerable pour celui qui l'avait entreprise. A son avis, cela tint ä deux
causes, d'abord k la traversee exceptionnellement longue et mauvaise, puis
k nos lois sur la police sanitaire du betail qui l'obligörent k remettre k
l'abattoir tous les boeufs, dös leur arrivöc k destination. Si ces animaux,
extönuös par leur penible voyage, avaient pu se refaire sur un päturage
pendant trois ä quatre semaines, le resultat, pense-t-il, eüt ete tout autre.
Quoiqu'il en soit, il ne s'agit que d'un essai isold, dont Tissue negative
n'est pas concluante.

Un autre concitoyen a eutropris, tout recemment, d'introduire en
Suisse des moutons sur pied, j'ignore avec quel succös.

Mais une pareille tentative ne s'est pas encore fait k ma connaissance
avec des chevaux. J'attire Tattention des intdresses sur les conditions dans
lesquelles se prösenterait uue semblable operation. II est facile de trouver
ici des lots d'excellents chevaux indigenes de 2 k 3 ans, au prix de 50 k
60 fr., revenant suffisamment dresses — car il est necessaire de les dompter
et de les soumettre ä un certain dressage avant de les embarquer — et
remis ä bord ä fr. 100 chiffre rond. La travers6e coüte, tout compris
(nourriture, assurance, frais de garde, etc.), de fr. 120 k 150, ajouter quelques

francs pour le casuel et les faux frais, et le cheval reviendra ü environ
fr. 280 rendu dans un port d'Europe. Evidemment, il ne peut s'agir pour
ce prix que de chevaux ordinaires de trait; mais ce sont d'excellentes
betes, courageuses et infatigables, ölevöes en plein champ sans avoir jamais
couche sous un toit, et d'une frugalitö dont on n'a pas d'idöe en Suisse.
Si Ton veut acheter des chevaux croises, les prix augmentent rapidement
suivant le sang qu'ils possödent, il en est de möme du coiit de traversee,
ces animaux nöcessitant plus de soin et une meilleure nourriture. Depuis
plusieurs ann6es, un ndgociant suisse de Buenos-Ayres expödie reguliöre-
ment des lots de chevaux en Italie. Un autre concitoyen vient de commencer

l'exportation de 3000 boeufs sur pied ä destination du memo pays. Le
fait vaut la peine d'etre relevd, puisque c'est en Italie que nos boüchers
realisent leurs principaux achats. Si les Italiens trouvent leur compte dans
l'introduction du boeuf argentin, les Suisses n'y auraient-ils pas plus d'in-
töret encore? _L'exportation d'animaux sur pied a et6 la suivante pendant les trois
dernieres annees:

1892 1893 1894
Boeufs 125,458 201,645 220,490
Moutons 40,100 71,167 122,218
Chevaux — 5,275 12,362

Cette exportation aecusera une augmentation considerable pour l'annee
courante.

Pour etre complet, je dois ajouter que l'eievage de Peine, de la mule
et du pore prend aussi de 1'importance et que la Röpublique argentine
exporte d6jä beaucoup de ces animaux. Une partie des mulets du corps
expeditionnaire franeais k Madagascar provient de ce pays. (Suite du
rapport de la legation suisse k Buenos-Ayres.)

Aiwlftndlsohe Hauken. — Banuuen »Sti-aniföre«.
Niederländische Bank.

5. Oktober. 28. September. 5. Oktober.

183,012,897 Notencirculation 204,561,650 210,520,540
53,551,423 Conti-Correnti 3,266,508 3,001,170

28. September,
fl.

Metallbestand 183,747,745
WechseljorWesill« 50,959,939

Insertioiispreiis:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die gante Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile.
Prival-Anzeigen. — Annonces dod offlcielles. Prix d/insertion:

30 cts. 1» petite ligne,
50 cts. la ligne de la largear d'une colonne.

An die Aktionäre der Thuiiersee-lialin.
Die bisherigen Resultate der Unternehmung sind der Art, dass im Interesse

der Aktionäre, um vielleicht ein Viertel bis ein Drittel des Kapitals zu retten,
unbedingt der Verkauf der Bahn an die J.-S. oder die C.-R. versucht werden muss.

Diejenigen Aktionäre, welche damit einverstanden, sind ersucht, ein
Begehren um Abhaltung einer ausserordcnt'ichen Generalversammlung unter
Angabe der Aktienzahl sofort zu lichten unter Chiffre V. 5016 un die Annoncen-
Expedition von (M11325 Z)

(746) Rudolf Mosse, Zflricli.

Zürcher Bankverein.
Voll cinbeziililtes Aktienkapital 10 Millionen Franken.

Wir nehmen Gelder an gegen Obligationen:
ä 3'/» °/o auf 2 und mehr Jahre fest
ä 3,6 °/° » 4—6 Jahre fest i 211

ä 3'/. 7» » 2—4 » »zu 1007».
ä 3®/« °/o » 4—6 » » » 101.
ä 4 7« * ^—6 » » » 102.

Die Obligationentitel lauten auf den Inhaber oder auf den Namen und sind
mit haljährlichcn Coupons versehen. (OF 5921)

Zürich, den 8. Oktober 1895.

(747«) Die Direktton.

Fabrikation mid Spezialität.
Coupier- und Plombierzangen, Plomben, Perforiermaschinen, Billetdatum-

pressee, Numeroteurs, Siegel-, Datum- und Firinastempel, Brenneisen,
Waggonschlüsse1, Firmenschilder (Aflichen), Hydranten- und Strassentafeln,
Hausnummern, Kilometer-, Hektometer- und Gradiententafeln mit massiver, erhabener
Schrift, gegossen, emailliert oder gepresst. — Prägung von Konsum-, Bier- und
Fabrikmarken. — Dip'om Zürich 1883, Medaille Pari' 1889.

II. IMIov,
03") mechanische Werksiätte und Gravieranstalt. Winterthur.

MQNICIPALITE DE ST-IMIER.

Empriint 33|4 °|o de 1893.
Les obligations portant les irs 4t, 139, 449, 616, 629, 926, 968, 1019,

1210, 1302, 1355, 1366, 1609, sorties au tirage fait en söance du conseil municipal

de St-Irnicr du 21 eonraiit, sont remboursables le 31 decembre 1895,

au pair, uuprös de la llnnque cantonalo (le Borne, et ses succursales, du

Basler Bankverein et de MM. Zahn & Cie ä Bale. (H 5968 I)
St-Imier, le 25 septembre 1895.

(7071) Cvnseil iiiuiilcipal.

Kapitalanlagen
von vorzüglich,•! Q lalt it. in Posten
bis zu Fr. 20 000 werden veräussert.
Prima Sicherheit und hoher Erlrjg.

Auskunft erteilt l'uil. Müller,
Agentur, Aarburg (Aargau). 7451

HANKEIM H OR N &

>TRUB|
BLANKENHORNaC!

EXPORTATION POUR TOUS PAYS
SUCCUftftAlCSi« ALLEM AON Cl

StLOUIS.is.cis EIMEIDINGENiadi I

^«NUOHNHXNVia

Verfasser der Broschüre : „ lieber
Schweiz. Patent- u. Industrieschutz". "

Buchbinderei.
Einbände jeder Art, einzeln wie auch

in Partien.

Prachtbände.
Anfertigung feiner Albums, Meppen und Register.

Landsberg - Pflick,
44, Junkerngassr, 44,

Bern. (»)

Bachdrucfaerel JstNf & C' le B-ru — ttn;irmerie JENT 4k C* ft Bene)


	

